Zitate aus den Antworten von GemeindepolitikerInnen:
ÖVP Helfenberg, BGM Josef Hintenberger:
Helfenberg hat das Glück, bereits einen regionalen Stromversorger zu haben. Weiters wurde vor ca. 15 Jahren ein Nahwärmeheizwerk errichtet, welches den größten Teil des Ortes versorgt. Gerade als Landwirt ist mir der sorgsame Umgang mit Grund und Boden sehr wichtig. Die irreversiblen Versiegelungen, insbesondere im Bereich des Straßenbaues sind zu überdenken. In unserer "Gesunden Schulküche" wird ausschließlich Regionales verkocht u. Fleisch sehr überlegt eingesetzt.
SPÖ Schiedlberg, GRin Angela Feichtinger:
Klimaneutrale Politik ist nicht nur auf Bundes- und Landesebene (überlebens-)wichtig, sondern gerade in der Region und auf Gemeindeebene können mit den richtigen Entscheidungen, Weichen in eine nachhaltigere ressourcenschonende Zukunft gestellt werden - für ein gutes Leben für alle. 
FPÖ Lambach, Vize-BGM Johann Gibitz:
Klimaschutz und - neutralität gibt es nicht zum Nulltarif. Diese Ziele werden auch nicht nur über den Einsatz finanzieller Mittel zu erreichen sein. Eine grundlegende Änderung unseres Alltags und unserer Lebensgewohnheiten sind Voraussetzungen dafür. Bisher gibt es von politischer Seite nur Lippenbekenntnisse, die CO2-Emissionen steigen und steigen obwohl eigentlich anderslautende Ziele nicht nur postuliert sondern auch vereinbart wurden. Es ist Zeit zum Handeln!
GRÜNE Gmunden, Spitzenkandidatin Uli Feichtinger:
Klimaschutz ist die bedeutendste politische Herausforderung der 2020er Jahre. Die Wahl 2021 ist eine Entscheidungswahl: Die Zeit drängt, wir brauchen keine Lippenbekenntnisse, sondern Taten und konkrete Schritte. Wer jetzt noch bei Energiewende und Verkehrswende bremst, verliert! Wir brauchen rasches Handeln im Sinne des Gmundner Klimapaktes. Wir Grüne engagieren uns mit Kompetenz und Leidenschaft, denn uns ist es wirklich ernst mit dem Klimaschutz – zum Wohl der nachfolgenden Generationen! 
NEOS Steyr, GR Pit Freisais:
Der Klimawandel ist eine der größten Herausforderungen unserer Zeit. Der tagtäglich entstehende Schaden ist unumkehrbar. Daher sind alle politischen Ebenen gefordert einen einheitlichen Masterplan zu entwickeln.
Stroheim, Bürgerliste MEA, GR Klaus Lettner:
Ich denke diese Dinge werden unsere Zukunft bestimmen und wir sollten dafür Sorge tragen, dass wir unseren Kindern eine lebenswerte Welt hinterlassen.


